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Antrag auf Gebührenbefreiung für das Führungszeugnis

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich die Gebührenbefreiung gem. § 10 JVKostG  für das Führungszeugnisses (Anlage 1). 

Das Führungszeugnis benötige ich für meinen Antrag auf Vornamensänderung, damit dieser endlich bearbeitet werden kann. In der Anlage 2 können Sie das Schreiben auf meinen Antrag auf Änderung meines Vornamens durch das Bezirksamt __________________ von ____________ (Rechtsamt mit dem Geschäftszeichen ____________________) entnehmen, dass das Rechtsamt das Führungszeugnis anfordert. Die Änderung meines Vornamens ist mir persönlich sehr wichtig, da mich die derzeitige Lage sehr beschäftigt und ich dem endlich ein Ende verschaffen möchte.

Ich bin derzeit noch Schülerin der ________  Klasse auf der ________________________ in _____________ (Anlage 3 – Schülerausweis) und habe leider kein eigenes Einkommen.

Auch meine Eltern sind derzeit erwerbslos und beziehen dementsprechend Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes gem. dem SGB II (Anlage 4 – Bewilligungsbescheid).

Ich wäre Ihnen – aufgrund der oben erläuterten Situation – über eine Kostenbefreiung wegen Mittellosigkeit oder aus Billigkeitsgründen (Antrag auf Änderung des Vornamens) hinsichtlich der Gebührenpflicht für das Führungszeugnis sehr dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

vollständiger Name mit eigenhändiger Unterschrift

Anlage: Anlage 1  (Antrag auf Befreiung von der Gebühr für das Führungszeugnis – https://www.bundesjustizamt.de/DE/SharedDocs/Publikationen/BZR/Gebuehrenbefreiung.pdf?__blob=publicationFile&v=2), Anlage 2 (Rechtsamt Schreiben), Anlage 3 (Schülerausweis), Anlage 4 (Bewilligungsbescheid).

